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Vor allem das Problem der Mehrwertabschdpfung ist heute besonders
aktuell und sollte unverziiglich einer befriedigenden Losung zugefiihrt
werden; denn die permanenten extrem hohen Bodenpreissteigerungen
fiihren zu ungerechtfertigtem Gewinn der Eigentiimer, was besonders dort
stossend ist, wo die Preissteigerungen auf Investitionen der o6ffentlichen
Hand zuriickzufiihren sind.

Man denke in diesem Zusammenhang nur an das Beispiel der fiir die
Region Ziirich vorgeschenen U-Bahn. Durch dieses Grosserschliessungs-
werk werden die Bodenpreise um die U-Bahn-Stationen herum gewaltig
steigen. Eine vorsichtige Berechnung hat ergeben, dass dadurch ein Ge-
winn von mindestens tausend Millionen Franken erzielt werden diirfte.
Nur durch eine Mehrwertabschopfung konnte vermieden werden, dass
ein Teil der Steuerzahler zweimal zur Kasse gebeten wiirde: einmal auf
Grund erhohter Steuern und zweitens durch die Verteuerung der Miete.

Freilich ist zu befiirchten, dass die Durchfithrung der vorgenannten
Massnahmen auf starken Widerstand stossen wird. Die «biirgerlichen»
Parteien werden zwar zum Beispiel die Abschopfung des Mehrwertzu-
wachses im Grundsatz bejahen. Um so hartnickiger wird aber ihre Oppo-
sition sein, sobald es darum geht, den Grundsatz zu konkretisieren und zu
verwirklichen.

Jene Krifte aber, die sich auch auf dem Gebiete der Bodenreform und
des Stadtebaus bis anhin erfolgreich an den Bremshebeln zu betitigen
pflegten, sollten nicht iibersehen, was Prof. Edgar Salin in seinem Kom-
mentar zum deutschen Stidtebauforderungsgesetz schrieb:

«Wenn nicht rechtzeitig der Sozialcharakter des Eigentums wieder be-
wusst wird und daraus die gesetzgeberischen Folgerungen gezogen wer-
den, und wenn nicht hierauf der Stiddtebau wurzelt und sich vollzieht,
dann kann es geschehen, dass in nicht gar zu ferner Zukunft, was jetzt
noch entwicklungsmiissig moglich wire, in blutiger Revolution zustande
kommt.»

Stillstand oder Verzogerung in der Rechtsentwicklung bedeutet Still-
stand oder Verzogerung in der Entwicklung der Gesellschaft zu reiferen
und hoheren Formen des Zusammenlebens der Menschen. Deshalb mes-
sen wir der Rechtsreform im Prozess der gesellschaftlichen Willensbil-
dung so grosse Bedeutung bel.

Dr. Christian Broda, Justizminister, Wien

208



	"Stillstand oder Verzögerung..."

